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[1650 ] September 14 . A
BRIEF [VON BEAT II . ZURLAUBEN] AN [BARTHELEMY] ROLLAND, CONSEIL¬

LER, SECRETAIRE- INTERPRETE DU ROI EN LANGUE GERMANIQUE,
PARIS

Am 1 . ds . habe er ihn bezüglich der 2000 lb „, die sein Bruder
[Heinrich I . Zurlauben ] , "pour soulager la compagnie", anqefordert,
einlässlich orientiert . ·*"

Sein letztes Schreiben , datiert vom 16 . August , sei ihm durch
den Boten von [Ludwig ?] Pfyffer zugestellt worden . In der Folge
habe er ihn wissen lassen , dass sich sein Sohn [Heinrich II . Zur¬
lauben ] demnächst nach Frankreich begeben werde . Weiter habe er
ihn im Aufträge seines Bruders auch angewiesen , seinem Sohne zu
Lasten der drei noch nicht ausbezahlten Monstres des Jahres

1649 in Lyon 2000 lb . bereitzustellen . Angesichts der Unsicher¬
heit am Hofe und wegen der Abwesenheit des Generals [Charles de
Schömberg ] aber habe sich sein Bruder inzwischen entschlossen,
zuvor einen Expressboten zur Kompagnie zu schicken . Letzterer
habe den Auftrag , sich ein umfassendes Bild über den Stand der
Kompagnie zu machen und alsdann umgehend zu Hause Bericht zu er¬
statten . Erst dann solle sich sein Sohn,mit entsprechenden In¬
struktionen versehen , nach Frankreich aufmachen . Inzwischen aber
möge er , Rolland , sich nach Möglichkeit für die Kompagnie ein-
setzen.

Durch die hier täglich eintreffenden Soldaten [der Kompagnie
Schön , die alle ihre Soldrückstände reklamierten ] , sei [deren
Hptm. Ulrich ] Schön in eine geradezu verzweifelte Lage geraten.



Nach Aussage der Rückkehrer hätten die Kompagnien gegen Schluss

über absolut keine Gelder mehr verfügt . Der Leutnant der Kompa¬

gnie [Schön , namens Johann Kaspar Elsener, ] solle deswegen angeblich zusammen

mit 20 bis 30 Mann in La Bassee sogar [ in Schuldhaft ] gehalten

werden,

1 ) Ganzer Satz durohgestriehen

Konzept , mit zahlreichen Durchstreichungen , in franz . Sprache
AH 26 , 249
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